
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 44=64 (1898)

Heft: 23

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLIV. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXIV. Jahrgang.

Nr. 99. Basel, 4. Juni. 1§9§.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko dnrch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Kedaktor: Oberst von Elgger.

Inhalt: Neues aus dem k. k. österreichischen Heere. — Jahresbericht der allgemeinen Offiziersgesellschaft
der Stadt Luzern. — H. Habenicht: Karte des amerikanisch-spanischen Kriegsschauplatzes. — Eidgenossenschaft:
Wahlen. Bewaffneter Landsturm. Eidg. Wiukelriedstiftung. Schwyz: Lachen: f Oberst Hermann Diethelm.
Winterthur: f Oberstlieutenant Meyer-Furrer. Über den Ausgang des Italienerzuges..— Ausland: Der spanisch-
amerikanische Krieg. Erfahrungen aus dem neuesten Seekrieg.

Neues aus dem k. k. österreichischen
Heere.

Das so manche Hoffnungen täuschende und

viele erfüllende Mai-Avancement kam
dieses Jahr, wegen Reisen des Kaisers, etwas

früher als gewöhnlich heraus. Das Avancement
im österreichisch-ungarischen Heere zerfällt in
ein tour- und aussertourliches; an ersterem nehmen

alle Teil, die in ihrer Charge allmälig dazu

herangerückt sind, an letzterem alle die, welche
durch besondere Leistungen, sei es bei den

abzulegenden Prüfungen, sei es bei sonstiger
hervorragender Dienstkenntnis, sich ein Anrecht
darauf erworben haben. Diesmal wurden befördert,

allen Waffen angehörig, zum Generalfeldzeugmeister

2, zu Feldmarschalllieutenants 18, zu

Generalmajoren 20. Im Generalstabe zu Obersten

5, zu Oberstlieutenants 13, zu Majoren 12, zu

Hauptleuten I. Klasse 14. Im Geniestabe zum
Obersten 1, je 4 zu Oberstlieutenants und
Majoren. In der gesamten Infanterie, Jäger,
Pionier-, Eisenbahn- und Telegraphentruppe wurden
zu Obersten befördert 14, zu Oberstlieutenants
37, zu Majoren 40, zu Hauptleuten I. Klasse 101,
zu solchen II. Klasse 154, zu Oberlieutenants
470, zu Lieutenants 28. In der Kavallerie
wurden befördert zum Obersten 1, zu
Oberstlieutenants 14, zu Majoren 12, zu Rittmeistern
I. Klasse 31, zu solchen II. Klasse 37, zu Ober-
lieutenauts 68, zu Lieutenants keiner. Bei der
Feldartillerie wurden 7 zum Obersten, 6 zum
Oberstlieutenant, 7 zum Major, 21 zum Hauptmann

1., 29 zum Hauptmann II. Klasse, 58

zum Ober- und 1 zum Unterlieutenant befördert,
bei der Festungsartillerie zu Obersten, Oberst¬

lieutenants und Majoren je 2, zu Hauptleuten I.
3, zu solchen IL Klasse 5, zum Oberlieutenant
19, zum Lieutenant 1. Bei dem Train wurde 1

zum Oberstlieutenant, je 4 zu Majoren und
Rittmeistern I. Klasse, 5 zum Rittmeister II. Klasse,
10 zu Oberlieutenants und 2 zu Lieutenants
befördert. Ausser den hier genannten Beförderungen
kamen deren noch zirka 40 vor in der Sanitätstruppe,

in der Gestüts- und Monturbranche und
im Armeestande.

Das aussertourliche Avancement
erstreckt sich nicht auf die höheren Chargen, es

endet mit der Beförderung zum Oberstlieutenant.
Beim diesjährigen Mai-Avancement wurden von
der Infanterie-, Jäger- und Pioniertruppe ausser-
tourlich befördert: 10 zu Oberstlieutenants, 14 zu
Majoren und 34 zu Hauptleuten IL Klasse. Bei der
Kavallerie 2, 5, 8, bei der Feldartillerie 2, 2, 9,
bei der FestungRartillerie 1, 1, 9, endlich bei
dem Train 0, 2, 0. Von obigen aussertourlich
Beförderten waren von den der Infanterie ange-
hörigen zu Oberstlieutenants beförderten Majoren
der grössere Teil seit Mai 1894 resp. Mai 1895 in
der letzteren Charge, — Lieutenants waren
dieselben vom Mai 1868 bis Mai 1874 geworden.
Bei der Kavallerie waren 40 Majore von 1895,
Lieutenants von 1872 resp. 1873, bei der
Feldartillerie Majore von 1893, Lieutenants von 1873,
bei der Festungsartillerie Majore von 1895,
Lieutenants von 1873. Die aussertourlich zu

Majoren beförderten Hauptleute der Infanterie p. p.
waren in dieser Charge seit November 1887 oder

1888, in der Lieutenantscharge seit November
1876 resp. 1877, bei der Kavallerie waren die

Rittmeister seit November 1887 resp. 1888
und Lieutenants seit 1873—1875, bei der

I Feldartillerie seit Mai 1872 Lieutenant und
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